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Kessenlliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 26 September c, Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Reg Rath a D Dr Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratsti che die Herren Bürgermeister Schneider

Polizeirath von Holly Stadtrath I o ch mu s
Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas der Herr Vor

sitzende ein Schreiben des Vorstandes des Vereins für Volks
wohl in welchem den städtischen Behörden für die Ueberlassung
eines Platzes zur Erbauung einer Volke kaffeeküche gedankt wird
Weiter wurde ein schreiben des Herrn Zabel sen bekannt ge
geben worin derselbe für die Erhöhung der Löhne der Feuer
wache im Theater eintritt Das Schreiben wurde der Finanz
kommiMon behufs weiterer Prüfung der Angelegenheit über
wiesen

T O 1 Abänderung des für euren Theil der
Weingärten festgestellten Fluchtlinienplans und Er
aänznng desselben für die ganze Straße kam nicht zur
Verhandlung

T O 2 Unfallversicherung der bei städtischen
Bauten beschäftigten Personen Referent Herr Stein
Hanf Das Magistrats Kollegium hat beschlossen von der
Bestimmung in s 4 Nr 3 des Gesetzes betreffend die Unfall
versicherung der bei Bauten beschäftigten Personen vom 11 Juli
1887 in Ansehung der beim Stadtbauamte beschäftigten Arbeiter
Gebrauch zu machen nnd demzufolge bei der Laudes Central
bchörde zu beantragen daß der hiesige Stadtkreis zur Ueber
nahme der durch die Versicherung entstehenden Lasten für
leistungsfähig erklärt wird Die Unfall Gefahr ist bei den von
dem Stadtbauamte beschäftigten Arbeitern eine so geringe daß
die Sladtgemeinde bei Uebernahme der Selbst Versicherung vor
aussichtlich sehr viel vvrtheilhaftcr stehen wird als bei dem
nach ß 5 des Gesetzes zulässigen Anschluß an eine Berussge
uvssenschaft Bis jetzt sind erki bliche Unfälle bei den Arbeitern
des Stadtbauamtes noch n cht v verzeichnen gewesen

Die Versammlung wird i itter Beifügung der betreffenden
Nummern de Neichsgeschblattes uud der amilichen Nachrichten
des Re chs Bersichernngs Amtes ersucht dem vorstehenden
Beschlusse beizuireten In städt Diensten stehen zur Zeit 27
deralemun Arbeiter an welche im vergangenen Jahre rund
11W Mark Lohn ausgezahlt wurde Die Versicherungssumme
dürste einige 9V Mark betragen nnd könnte diese Ausgabe da
die Arbeiter nur wenig gefahrvolle Arbeit zu verrichten haben
erspart werden doch ist die Bankommission anderer Ansicht
Sie hält die Beschäftigung der betreffenden Arbeiter denn doch
nicht so gefahrlos und ersucht deshalb den Antrag abzulehnen
Dies geschieht da auch Herr Stadtrath Jochmus erklärt daß
der Magistrat nach Anhören der Kommissionsverhandlungen zu
derselben Ueberzeugung gelangt sei

T O 3 Finalabschluß der höheren Töchterschule
pro 1 April 1386/87 Referent Herr Colla Fiel aus

T O 1 Fiualabschluß der Fortbildungsschule
Nefe eut Herr Sachs wurde debattelos genehmigt
T L 5 Einziehung der zwischen den Grundstücken

Graseweg Nr 6 und an der Halle Nr 17 einerseits
und Graseweg Nr 7 andererseits belegenen Gasse
Referent Herr Dönrtz Der Nagelschiniedemeister Billmeyer
als B sitzer des Grundstücks Graseweg Nr 7 der Zimnurmann
Damme als Besitzer des Grundstücks Graseweg Nkr 6 und der
Tischt rmeister Schmohl als Besitzer des Grundstücks An der
Halle Nr 17 haben sich übereinstimmend damit einverstanden
erklärt daß die Gasse welche von der Halle nach dem Grase
weg zwischen ihren Grundstücken durchläuft alsbald eingezogen
werde Voraussetzung bei diesem ihrem Zugeständnis ist daß
das Gassenareal zu dem Preise von 5 Mark Pro Qu Mtr an
sie abgetreten werde und zwar in jener Theilung wie aus

der der Verhandlung vom 29 August er beigefügten Situations
Zeichnung hervorgeht Die Hälfte des 50 Qu Mtr großen
Areals erhält Billnieher die beiden andern Adjaeenten ca jeder
ein Viertel

Der Magistrat ersucht die Versammlung sich damit einver
standen zu erklären daß die oben bezeichnete Gasse eingezogen
und das Gassenareal unter den in der Verhandlung vom 29
August er vorgesehenen Bedingungen an die genannten Anlieger
veräußert werdeBemerkt wird bierzu noch daß der Eigenthümer des Grund
stücks An der Halle Nr 17 einen Neubau errichten will es
würde daher au eine Verbreiterung in der nur 2,5 Mtr breiten
Gasse auf 5 Mtr Bedacht genommen werden müssen wenn
dieselbe nicht durchaus entbehrlich erscheine Referent befür
wortet Namens der Bankommission den Magistratsantrag und
wird derselbe einstimmig angenommen

T O 6 Ertheilung der Decharge über die Rech
nung betr den Landwehr Darlehns Rückerstattn gs
fonds Pro 1886 Referent Herr Sachs Dieselbe ergiebt

in Einnahme 1702 Mk 18 PfAusgabe
Bestand Mk 38 Pf

T O 7 Ertheilung der Decharge über die Rech
nung der Kasse der A rb eitsansta l t der Volksschule
Pro 1885 86 Referent derselbe Die Rechnung der Kasse der
Arbeitsanstalt der Volksschule pro 1 April 1885M liegt zur
Superrevision und Decharge Ertheilnng vor Dieselbe ergiebt

in Einnahme 1417 M 37 PfAusgabe 1416 61Bestand M776 Pf
In beiden Fällen ersucht der Referent die Versammlung nach
Darlegung der Sachlage Decharge zu ertheilen und geschieht
dieses dem Antrage entsprechend Das Vermögen der letztge
nannten Kasse ist im Jahre 1886 aus 8344 Mark angewachsen
662 Mark mehr als im Jahre 1885

T O 8 Ertheilung der Decharge über die Rech
nung der von Ritzenberg schen Stiftung pro 1885 86
Die Rechnung über die Verwaltung der v Ritzenberg schen Stif
tung pro 1 April 1885H6 liegt zur Superrevision uud Decharge
Ertheiluug vor Dieselbe ergiebt in Einnahme 7569 M 18 Pf

Ausgabe 7560 06
Bestand 9 M 12 Pf

Referent Herr Tombo ersticht die Versammlung die Decharge
zu ertheilen knüpft aber hieran gleichzeitig den Antrag daß
der Magistrat ersucht werdeu möge niit dem Bau eines Sie
chen und Irrenhauses für welchen das Kapital der Stiftung
bestimmt ist baldigst vorgehen zu vollen Herr Bürgermeister
Schneider nimmt zu dieser Angelegenheit das Wort und legt
dar daß an dem Entwurf des Baues gearbeitet werde Die
Verzögerung des Baues habe darin ihren Grund daß seitens
des Herrn Professors Hitzig sowie anderer Autoritäten die
ihm von der Stadt zur Begutachtung bereits unterbreiteten
Pläne nicht gntgeheißen worden seien und sei die Bearbeitung
des neueu Projekts insofern schwierig als der Van nicht mir
einem augenblicklichen Bedürfniß dienen sondern für lange Zeit
ausreichen solle

T O 9 Bewilligung von Reparatnrkostea für die
katholische Schule Referent Herr Hildebrandt In den
Klassenränmen der katholischen Schnle in der Breitenstraße
und in den Wohnungen zum oberen Geschoß sowie in der ka
tholischen Schule im Residenzgebände haben sich verschiedene
Reparaturen nothwendig gemacht auch war die dem Lehrer
Theele überwiesen Dienstwohnung im Residenzgebände demsel
ben in gutem branchbaren Zustande zu übergeben was ver
schiedene Reparaturen erforderte

Zur Instandhaltung der zu Schulzweckeu benutzten Räume
setzt der Etat der katholischen Schule Titel IV pos 1 nnr 120

Mark ans, von welchen noch 79 M 55 Pf zur Verfügung ste
hen während an Kosten resp 335 M WM

l V W en 532 M 45 Pfentstanden sind so daß nachMbM der noch
zur Vernigimg stehendmisgnö uz am 79 55ungedeckt sind Q 452 M 90 PfDer Magistrat ersuM deshalb die VeMmmlung zur Be
gleichung dieser Kosten den Titel IV pos 1 des Etats der katho
lischen Schwe uuier aleichMiiger Abschreibüim einer entspre
chenden Summe bei Titel pos 4 dosÄst Beitrag zum Re
servefonds der katholischen Schulet um den Betrag von 452 M
90 Pf 335 M 55 Pf s 117 M7ÄM verstärken und ihm
wegen der ohne etatliche Bewilligung erfolgten Ausführung
der qu Bauarbeiten kachträgli ch Indemnität ertheilen zu wol
len Anf Antrag des Referenten wird dieselbe von der Ver
sammlung jjm 6nu inUcxj nzgnuonisM im

T O 10 Bericht der Bankommission über die Pe
tition der Herren Franz Finger u Co Referent Herr
Baumeister Schul z e Fiel aus

T O 11 Zustimmrnig zu denWntwurfe einesOrts
statuts betr die Pensionirung städtischer Beamten
Referent Herr Justizrath Herzfeld Der Magistrat legt den
Entwurf eiues Ortsstatnts betr die Pensionirung städtischer
Beamten zu dessen Begründung er auf seine beigegebenen Aus
führungen vom 24 Juni cr sowie auf die beigefügte Vorlage
der Polizei Verwaltung vom 4 April cr Bezug nimmt mit
dem Ersuchen vor demselben die verfassungsmäßige Zustimmung
ertheilen zu wollen

Referent führt aus daß der Magistrat mit diesem Entwurf
die Pensionirung der Magistratsbeamten nach demselben Mo
dus welcher für die Staatsbeamten und Lehrer gelte regeln
uud anstatt wie bisher mit jedem Dienstjahre mit jedem
Dienstjahre des Gehalts als Pensionsbetrag gewähren wolle
bis derselbe drei Viertheile des Gehalts erreicht habe Gleich
zeitig sieht das Statut eine gleichmäßige Anrechnung der frühe
ren Dienstjahre vor was bisher nicht der Fall war Die In
haber solcher Dienststellen welche sx cMÄo mit Civilverforgnngs
berechtigten besetzt werden müssen standeil in einem günstigeren
Pensionsverhältniß als die andern Beamten denen die Ver
günstigung der Anrechnung staatlicher Dienstjahre nicht in
gleichem Maße zu theil wurde Das neue Ortsstatut gleicht
diese zu manchen MißHelligkeiten und Beschwerden Anlaß
gebenden Differenzen ans Die Finanzkommission hat das Sta
tut geprüft und empfiehlt dasselbe der Versammlung zur An
nahme Die Mehrbelastung des Etats würde etwa 2000 Mark
betragen doch könnte sich diese Summe wohl bei sehr ungün
stigen Verhältnissen auf das Dreifache steigern In der sich
anschließenden längeren Debatte erklärte Herr Regierungsrath
Gneist daß er wohl mit der Pensionserhöhnng einverstanden
sei doch wolle er der Stadtverordnetenversammlung das Recht
gewahrt wissen bei der jedesmaligen Anstellung neuer Beamten
darüber mit zu befinden wie viel Dienstjahre in Anrechnung
zu bringen seien Herr Bürgermeister Schneider ergriff hierauf
das Wort und trat beredt für die Annähme des Statuts ein
welches eine ganze Reihe von Härten begleiche und eine Ge
legenheit zur Unzufriedenheit nnd zur Beschwerdeführnng nicht
mehr gebe Uebrigens sei die Differenz der Pensionirung nach
dem alten Modus mit dem im Ortsstatut vorgesehenen keine
allzugroße denn gesetzt den Fall alle Magistratsbeamten nahe
zu 200 würden jetzt pensionirt so mache dies nur einen Mehr
aufwand von 8000 Mk nöthig Jetzt betrage die den Beamten
gezahlte Pension überhaupt noch nicht 8000 Mk da seit einer
Reihe von Jahren es immer mir etwa 10 Pensionäre gegeben
habe Wenn im Etat ca 20 000 Mk sür Pensionen angesetzt
wären so müsse man 12000 Mk in Abrechnung bringen welche
an ehemalige Magistratsmitglieder gezahlt würden Im übrigen

LlMer Feuilleton
Stradella Bei dem Mangel an gesunden Opern

zwviiäim leichteren Genre s ist das Theater noch immer
auf jene stark verbrauchten Treffer der älteren Schule
angewiesen welche wenigstens ohne das Gemüth zu ver
giften dem Sänger dankbare Ausgaben stellen und dem
genügsamen Publiknmdurchlcichttaßliche Melodien schmeicheln

So kommt es daß wir zu einer Zeit wo wir die leicht
fertige ÄrtFlotow1A erOpernmWe lheorelisch überwunden
haben uns in der Praxis noch immer au dieser mageren
aber Mällig servirten Kost ergötzen so wird es bleiben
bis der moderne von ganz anderen Zielen und Hoffnungen
erfüllte Kunstgeschmack sich auch auf diesem Gebiete zur
Produktivität aufrafft und ebenso mit antiqnirtem Opern
klingklang wie mit modernster Operetten Seuche anuduch
ausräumt Bis dahin müssen uns Werke wie Floivw s
Stradella immer noch recht willkommen sein denn auch
in der Kunst gilt der Satz daß ein jeder das Schicksal
bcrdicnt welches ihm zu Theil wird Um so leichter wird
unS dies natürlich gemacht wenn sich uns das Altbekannte
in einer so frischen farbenreichen Gewandung repräsentirt
wie an unsere Bühne Dieser Carnevalsulk im ersten Akte
beidem diesmal unser Ballet einen imcgrircnden nnd charakte
ristischen Theil des Ganzen bildete dieses ländliche Hochzeits
sest im 2 Akte trugen in der That das Gepräge italieni
scher Leichtlebigkeit und gaben den lockeren Nythmen der
Flotow schen Musik eins glänzende und überaus charak
teristische Folie Die Titelrolle sang Edmund Czeruy
Die hintereinander folgenden anstrengenden Parthieen des
Lyonel und Tamiuo sind auf das Organ des Künstlers
nicht ohne Einfluß geblieben gerade diese prätentiöse Par
thie welche es glaubhaft macheu soll daß nicht nur die
Herzen wohlwollender Zuhörer sondern auch mordlustiger
Banditen dem Zauber des Gesanges erliegen erfordert volle
stimmliche Frische wenn trotzdem der Künstler die Barca

role die Romanze von Salvatore Rosa und die
MM Hymne unter achtungsvoller Zustimmung des Pu
blikums sang so legt dies für die weise Oekonomie mit
der er sein Material zu beherrschen versteht ein beredtes
Zeugniß ab Als Leonore debutirte Frl Dalström
Diese Parthie ist sowohl vom Textdichter als auch vom
Komponisten am stiefmütterlichsten behandelt worden Selbst
ihre I iöco cls rSsistancs die Arie mit der Leonore den
2 Akt einleitet ist unsäglich färblos und kommt nirgends
über sentimentale Trivialitäten und musikalische Gemein
plätze hinaus Es gehört eine erfahrene Sängerin
dazu diesem Schattenbilde etwas Seele einzuhauchen
sür ein erstes Debüt ist dies eine schwere und undankbare

Aufgabe wir stehen nicht an dies bei der Beurtheilung
der Leistung des Frl Dalström in Anschlag zu bringen
Die junge Dame verfügt über eine anmuthige Bühnen
ericheiuuug und über eine in der Mittellage recht beschei
dene in der Höhe ausgiebigere Stimme Die saubere
Behandlung der Coloratureu zeigte von fleißigem Stu
dium ob der Mangel an seelischer Wärme nnd Bühnen
temperament welcher der Leistung anhastete ein Natur
sehler oder die Folge der Befangenheit eines ersten Auf
tretens wollen wir für heute unerörtert lassen Das
belebende Element der Oper si d die Chöre welche frisch
und charakteristisch wirkten und die beiden Banditen
Der Malvolio des Herrn Walter Müller zeichnete sich
durch stimmliche Frische der Barbarino Schaffnits
durch sehr wirksame realistische Darstellung aus Das
Banditeuduett und das originelle Trinklied fanden lebhas
has en Beifall Herr Niemeyer als Basst war offenbar
fehr befangen und vermochte stimmlich nicht genügend
durch mdringen Das Orchester unter Leitung des Herrn
Cap llmeister Harten stein that seine Schuldigkeit

II rbkiriiis

Die Direktion des Stadt Theaters hat für die heute
Dienstag stattfindende Premiere von Galeotto den Be
arbeiter dieses spanischen Dramas Herrn Dr Paul Lin
dau eingeladen Heute kam nun per Eilbote eine Ant
wort des Dichters aus Magdeburg deren Inhalt unsere
Halle scheu Theater Freunde interessiren dürfte Derselbe
lautet

Sehr geehrter Herr
Ihr liebenswürdiger Brief für den ich ihnen meinen besten

Dank sage ist mir hierher nachgesandt worden wo ich mich
einige Tage zum Besuch aufhalte Das ist zugleich der Grund
der mich zu meinem aufrichtigen Bedauern nöthigt Ihre gütige
Einladung ablehnen zu müssen Hoffentlich werde ich ein an
der Mal glücklicher sein Es würde mich freuen das alte Halle
iir dem ich die Latina als Pensionär des Waisenhauses besucht
habe mit dem neuen Theater wieder zu sehen beziehentlich
kennen zu lernen nämlich das neue Theater Stil Logik und
Schrift wollen Sie verzeihen ich schreibe diese Zeilen mit
einer Hotelfeder im vollsten Hoteltrubel

Ihr IHochachtungsvoll ergebener
Paul Lindau

Fräulein Elisabeth Leisinger ist nunmehr end
giltig von der Berliner General Intendanz aufs Neue für das
Königliche Opernhaus verflichtst worden Die Sängerin wird
in der Rolle der Agathe in welcher sie sich vor drei Mona
ten vom Berliner Publikum verabschiedete ihre künstlerische
Thätigkeit in der Hofoper wieder beginnen

Der Kammersänger Ladislaus Mierzwinski
wird seine Gastspielreisen bereits Ende nächsten Monats begin

nen Der Sänger wird in Deutschland Oesterreich Skandi
navien nnd Italien sowohl auf der Bühne ivie im Concertsaal
auftreten Mierzwinsi hat sein Rollenfach bedeutend erweitert
und u A bereits den Lohengrin eingeübt In Halle wird
cr sich am 5 November hören lassen

Kleine Mittheilungen
Vine Schauspielerin als Giftm ifcherin j Manschreibt der W A Z aus Lissabon Die Schauspielerin

Laura Tempy eine alternde Dame sah sich auf der Bühne
von zwei jungen hübschen Künstlerinnen den Fräulein Vincento
und Farego verdrängt Man nahm ihr eine Glanzrolle nach
der andern um sie den Beiden zu geben die damit schöne
Triumphe feierten Die Gekränkte beschloß sich zu rächen
Ende dieser Woche lud sie die Rivalinnen zu einem Dejeuner
ein bei welchem u A auch delikat zubereitete Schwämme ser
virt wurden Die beiden Mädchen genossen davon in ziemlich
reichlicher Weise doch schon während der Abendvorstellung
klagten sie üb r Krämpfe in der Nacht erkrankten die Künst
lerinnen in lebensgefährlicher Weise und starben nach vielstün
digen qualvollen Leiden Die Erhebungen ergaben daß Sig
nora Tempy ihre Colleginnen mit giftigen Schwämmen be
wirthet die sie selbst im Walde gepflückt nachdem sie vorher
genaue Studien gemacht welche Gattung die gefährlichste sei

lDie ungeschwänz teN Mäuse j Ein köstliches echt
russisches Geschichtchen wird aus Rubitschew gemeldet Daselbst
richteten die Feldmäuse argen Schaden an und um dem M
steuern setzte ein hoher Magistrat für jede getödtele Maus eine
Prämie aus die gezahlt wurde sobald der betreffende Vertilger
den Mäuseschwanz der ihm zum Opfer Gefallenett abliefern
konnte Eine Menge Mäuseschwänze wurden bald darauf tag
täglich präfentirt der Magistrat zahlte aber trotz des erbitter
ten Vertilgungskrieges ließ sich absolut keine Abnahme der klei
nen lästigen Nagethiere konstatiren Dagegen fiel es einigen
Gutsbesitzern die sich persönlich um den Mäusefang auf ihren
Gütern bekümmerten Plötzlich auf daß fast alle von ihren Leu
ten erbeuteten Mäuse ungeschwänzt waren Bei genauerem
Zusehen war bei denselben eine an der Schwanzwurzel kaum
vernarbte Wunde zu sehen Sie forschten der Sache weiter
nach und was ergab sich Die Hanptmäusesänger hat
ten unter sich eine Parole ausgegeben Mäuse fangen
Schwanz abschneiden dies ooi pris äslloti dem Magistrat
präsentiren Fangprämie einheimsen die sehr gut für Schnaps
und Tabak zu verwenden stets aber die nunmehr ungeschwänz
ten Mäuse wieder laufen lassen damit sie sich weiter vermeh
ren nnd wir noch recht lang die hübsche Prämie beziehen
können

sEine muthige Frauj hat der Pflanzer Willoughby in
WilliamsburgMounty in Süd Karolina Mach dessen Besitzthnm
führt eine kurze Zweigbahn der North Eastern Bahn über
welche Willoughby mit der Bahn in Streit gerieth Eines
schönen Tages während er in Geschäften verreist war erschien
ein Zug am äußersten Ende der Zweigbahn und begann wie
der rückwärts fahrend die Schienen und Schwellen aufzureißen
und einzuladen Als aber dieser Zug auf das Hauptgeleiie
fahren wollte fand er den Weg durch ein Sopha versperrt
auf welchem es sich Frau Willoughby eine schön gewachsene
Kentuckyerin bequem gemacht hatte Alle Versuche sie dort
fortzubringen schlugen fehl sie blieb die Nacht über aus ihrem
Fort und auch noch den ganzen nächsten Tag und als am



SMMMSVs Is6 ttcn m6 z z no VIlullsÜsuK kt Isei schon Berlin Magdeburg Erfurt Weißenfels ic bereits in
gleichem,Sinne vorgegangen wie Halle jetzt vorzugehen gedenke
HM Man ni e ehedem vor Regelung der Gehaltserhöhung
mich bei der Pensioniruug resp Anstellung von Fall zu Fall
verhandeln wclle so nehme dies eine Menge von Zeit in An
spruch und sei Mr Magistrat wie für die Stadtverordnetenver
sammlung gleich lästig und schließe diese Arbeit trotzdem etwaige
Ungerechtigkeiten nicht völlig aus Er befürworte deshalb drin
gend die Annahme des Entwurfs Die Versammlung erklärte
sich demzufolge auch mit der Vorlage des Magistrats einver

tibuMT O 12 Schlußrechnung des Theaterbaues Re
ferent Herr ApeltDie Mosten betragen 1285 924 Mark und ist sonnt die runde
SumMe von 70 060 Mark noch Uachzubewilligen Die Ueber
schreiiuna der bewilligten Bausumme ist auf mancherlei Ursachen
zurückzuführen Die kurzbemessene Bauzeit machte Tag und
Nachtarbeit sowie Heizung und Beleuchtung im Winter nöthig
die Schichtarbeiten boten ungeahnte Schwierigkeiten dar Ent
wässerungsanlagen mußten ausgeführt werden die mit 5000 Mk
gestifteten Glasmosaikarbeiten Westseite stellten sich in der Folge
um 6000 Mark höher n s w Referent empfiehlt die Nachbe
willigung und beantragt außerdem die Auflösung der Theater
baukommission Herr Direktor Schrader bemerkt zu den Bau
etats UebeMreiMgen daß Manches bei dem Anschlage Über
lehen worden sei was sich aber jetzt nicht mehr ändern lasse
So habe man z B wohl den Rabitzputz veranschlagt nicht aber
die Rüstung dazu ebenso seien die Kosten für die Kessel ange
geben aber nicht die Einmauerung derselben in Anrechnung
gebracht worden Die Versammlung bewilligt die angegebene
Summe Conto der städt Anleihe und votirt gleichzeitig der
Theaterbaukommisstou für deren mühevolle Thätigkeit durch
Erheben von den Plätzen den gebührenden Dank

Zum Schluß referirte noch Herr Hildebrandt über eme nach
träglich eingegangene Vorlage die Fluchtlinien Regulirung an
dem Neubau Gottesackergasse 6 betreffend Die Versammlung
beschloß dem Antrage des Magistrats entsprechend

Standesamt Halle a S Meldung vom 26 September
Aufgeboten Der Handarbeiter Gustav Albert Kühn alter

Markt 33 und Marie Salome Herbert Höhnstedt Der
Maschinenschlosser Karl Ernst Ebel Brüderstr 8 und Luise
Pauline Praße Halberstädterstr 4 Der Schnstsetzer Fer
dinand Konrad Albin Lutzschcr Gütchenftr 2und Marie Sophie
Emilie Stolze Gütcbenstr 9 Der Stationsdiätar Johann
Friedrich Wilhelm Wodtke Halle und Bertha Hermine Emilie
Knop Neuklenz Der LandschaftSasststeut Julius Rüdiger
Halle und Caroline Bertha Voigt Trotha

Eheschließungen Der Töpfer Karl Friedrich Heinrich
Schwarz gr Ulrichstr 22 und Johanne Klara Elisabeth Meher
Saalberg 5 6 Der Kaufmann Wilhelm Ferdinand Hermann
Lincke alter Markt 31 und Anna Barbara Ackermann Rath
hausgasse 5 Der Kaufmann Gustav Paul Friedrich und
Christiane Anna Poser,Mansselde str 53

Geboren Dem Schuhmacher Hermann Engelhärdt gr
Schlamm 9 1 S Karl Max Dein Kaufmann Richard
Standmeister Wuchererstr l9cl 1 T Elsbeth Dem Hand
arb Michael Moch Scdmiedstr 11 1 S Paul Gustav Dem
Geschirrsührer Karl Schäfer Langestr 9 1 S Friedrich Wil
helm Dem Materialwaarenhändler Oswald Fuß Krausen
straße 11 IS Gustav Oswald Er ch Dem Maurer Karl Teller
Spitze 7 1 T Friederike Muna Margarethe Dem Tisch
ler Hermann Lüdke kl Sandberg 16 1 S Albert Gnstav
Dem Tischler Richard Renner gr Wallstr 16 IS Karl Fritz

Dem Kausmaun Wilhelm Röder Germarstr 9 1 S Paul
Victor Dem Gelbgießer Hermann Surauf Krausenstr 4 1

Abend des zweiten Tages der Anwalt der Bahn den Zug
führer animes die Durchfahrt zu erzwingen unterließ letzterer
es dem Befehl nachzukommen als er die Winchester Wchse der
Frau auf sich gerichtet sah Nicht eher machte sie den Weg
frei als bis die Bahn einen ihr völlig genügenden Schaden
ersatz geleistet hatte

sEine sehr komische G aunerges chichtes hat sich
unlängst in Paris zugetragen In der Nähe des Odeons
spricht ein Engländer einen elegant gekleideten Herrn an und
bittet ihn ihm den Weg zum Pantheon zu bezeichnen Der
Angeredete erklärt sich dereit den Fremden zu begleiten was
dieser dankend annimmt Beide besichtigen das Pantheon
erschöpfen sich gegenseitig in Höflichkeiten nnd der Engländer
bietet schließlich seinem liebenswürdigen Cicerone eine Erfrischung
in einem Cafe an Man begiebt sich in ein Cafe trinkt daselbst
einige Gläser Sherry als der Pariser sich plötzlich erhebt und
unter dem Vorwande eines dringenden Geschäfts Abschied
nimmt Gleich darauf erhebt sich auch der Engländer verlangt
die Rechnung uud will sein Portemonnaie ziehen Ein fürch
terlicher Wuthschrei sein Portemonnaie ist verschwunden
Mit einem Satze ist er aus dem Cafe um seinen Begleiter zu
verfolgen Mit Hilfe seiner Beine gelingt ihm das er schreit
Diebe Diebe Die Stadtsergeanten eilen herbei und Beide

Pariser und Engländer werden auf die nächste Polizeistation
gebracht Dort macht der amtirende Beamte eine verblüffende
Entdeckung das Portemonnaie des Engländers fand sich in der
Tasche des Franzosen jenes des Franzosen in der Tasche des
Engländers Beide waren gerichtsbekannte Gauuer und hatten
sich gegenseitig bestohlen

jDurch die Zeitungen ging vor einigen Wochen
die Nachricht daß sich iu der Damenwelt eine auffällige
Strömnng gegen die Mode der Touruüre bemerkbar
zu machen beginne Wir sind nicht kompetent genug für die
Wahrheit dieser Behauptung eintreten zu können möchten ge
legentlich dieser Zeitungsnotiz aber bemerken daß die Tournüre
durchaus nicht ein mißrathenes Kind unseres Jahrzehnts ist
vielmehr auf eine vielhundertjährige Vergangenheit zurückblicken
kann Als nämlich unter der Regierung Königs Franz ll von
Frankreich die Herrcn seines lustigen Hofstaates Gefallen daran
fanden ihren hageren Gestalten durch ein künstliches Embonpoint
majestätischeres und würdevolleres Ansehen zu geben revanchirten
sich die Damen dadurch daß sie sich gleichfalls mit größerer
Fülle schmückten nur in umgekehrter Weise als die Vertreter
des stärkeren Geschlechts Man sagt Marguörite von Nsval
eine junge Hofdame die sich durch ihre übermüthigen Streiche
auszuzeichnen Pflegte sei die Erste gewesen die in toller Laune
eines Tages mit einer Tournüre von kolossalem Umfang erschienen
sei ihr gebührt demgemäß das erste Recht auf den Ruhm
dieser Modeerfindung die nach etwa fünf Jahren wieder in
Vergessenheit gerieth bis sie in unseren Tagen abermals auf
getaucht ist

sAus dem Fabelschatze der Neger im Aschantireiche
theilt ein Missionar folgende hübsche Erzählung mit Der Ele
phant stritt mit der Ziege wer wohl das Meiste zu fressen im
Stande sei Um dies zu entscheiden beschloß man endlich auf
eine Wiese zu gehen die so ungeheuer war wie der Ozean
Elephant und Ziege grasten nun eine geraume Zeit Endlich
legte sich die Ziege auf ein Felsstück und kaute unaufhörlich fort
Was machst du denn da fragte der Elephant Ich verzehre

den Fel en damit ich dich nachher fressen kann So rief
der Elephant und nahm erschrocken Reißaus Die Spitze
dieser kleinen Fabel Unverschämtheit trägt oft den Sieg selbst
über den Verstand davon ist jedenfalls nicht übel

T Pauline Rosina Gertrud Dem Maurer August Vogel
Schmeerstr 26 1 T Luise Marie Anna Dem Tischler
Albert Arnold Herrenstr 3 1 S Albert Fritz Dem Loh
gerber Paul Herbaczowski Kuttelhof IIS Emil Ernst
Dem Konditor Karl Hoffmann Graseweg IIS Emil Karl
Dem Kutscher Reinhold Hamann Brnnnengasse 9 1 T Anna
Emma Henriette Dem Kaufmann Georg Holtzhaulen Leip
zigerstr 2 1 T Jda Johanne Margarethe Dem Korbmacher
Richard Förster kl Schlamm 3 1 T Elsa

Gestorben Des Steinhauer Karl Edel gen Weber T
Pauliue Minna II 10M 4T Saalberg 22 Des Handarb
Friedrich Lüttig S 1 M 15 T Herrenstr 23 Des Heilge
hülfen Oswald Kersten S Wilhelm Franz Walther 1 I 4 M
17 T Schützengasse 20 Des Postsekretär Friedrich Mohr
T Marie Helene Martha 1 I 6 M 6 T Dorotheenstr 13

Die Ww Julie Prost geb Mann 53 I 11 M 5 T Pfän
nerhöhe ga

sJu der gestrigen geschlossenen Sitzung der
Stadtverordneten gab die Versammlung ihre Zu
stimmung zu der definitiven Anstellung des bisherigen
Sergeanten Schellenberg als Polizei Sergeant Als
Armenvorsteher im zweiten Bezirk wurden die Hutmachermstr

Herren Nicolen und Drechslermeister Taube gewählt

sJn den wohlverdienten Ruhestands tritt mit
dem 1 Oktober er Herr Superintendent a D Urtel
Pfarrer zu Giebichenstein Derselbe nahm am Sonntag
Vormittag von seiner Gemeinde herzlichen Abschied Herr
Urtcl ist am 10 Februar 1813 geboren 1833 war er
Collaborator an der Klosterschule zu Roßlebey 1844
Psarrer in Ziegelroda 1852 inMerseburg 1856 Pfarrer
und Superintendent zu Niederbeuna und ist seit 1867
Pfarrer in Giebichenstein Möge ihm ein froher Le
bensabend beschicken sein

Die Section Halle des deutschen und öster
reichischen Alpenvereins hielt am 24 ds Mts
ihre Monatssitzung die erste nach der Reisezeit ab
In derselben schilderte Herr C Jellinghaus einen
Theil der Reise die er im Juni ds I in die südlichen
Kalkalpen die sogenannten Dolomiten unternommen hatte
Den Ausgangspunkt der Tour bildete Toblach von wo
es über Sandro nach Schluderbach ging Nach einem
Abstecher auf den Monte Pian und znm Mifurina See
wurde die Reise nach Cortina fortgesetzt und zwar wurde
der seltener benutzte Weg durch das val Zrs,r äs und
über das Plateau von Zumeles gewählt Von Cortina
aus beabsichtigte der Vortragende die nordwestlich gelegene
Tosana zu besteigen der zur Begleitung gewählte Führer
jedoch riech dringend von dieser Tour die der ungünstigen
Schneeverhältnisse wegen jetzt gefährlich fei ab So wurde
dieselbe aufgegeben und dafür eine Besteigung des zwischen
Cortina und Schluderbach gelegenen Monte Cristallo
unternommen Der Bericht über diese Besteigung bildete
den Haupttheil des Vortrage Herr I schilderte zunächst
eingehend die Lage und den Bau des viel zerklüfteten
Gebirgsstockes dessen höchste Spitze der 3231m hohe
Monte Cristallo bildet uud ging dann auf die Einzelheiten
der Tour über die mit Recht in den Reisehandbüchern als
schwierig bezeichnet wird Nachdem der erste Theil des
Anstiegs zurückgelegt ist werden Bergstock und Eispickel
zurückgelassen und der Reisende mit lern Führer durch
ein Seil verbunden muß nun an steilen zum Theil vereisten
Felswänden emporklimmen sich durch mehrere Kamine
hindurchwinden endlich einen ganz schmalen schneebedeckten

Felsgrat überschreiten Zu dieser Felskletterei die am
sogenannten Kristall Paß beginnt gebrauchte der Vortragende
incl einiger Pausen volle 4 Stunden Um 9 /z Uhr
Morgens wurde der Gipfel erreicht und der mühevolle
Anstieg wurde durch einen völlig klaren Rundblick belohnt
der nicht nur die abenteuerlichen Gestalten der umliegenden

Dolomiten sondern weit herum alle höheren Berge Tirols
umfaßte Die milde Luft und die Windstille gestatteten
den Reisenden eine Stunde auf dem Gipfel zu bleiben
Dann begann der Abstieg der sich fast noch schwieriger
gestaltete als der Anstieg Namentlich war es der
schmelzende Schnee der jetzt die Reisenden belästigte und
an den Felswänden herabträufelnd sie stark durchnäßte
Um 2 Uhr Nachmittags kam man glücklich wieder am
Paß trs Liooi von wo gegen 2 Uhr Morgens aufge
brochen war an und von hier wurde Cortina zu Wagen
bald erreicht

Mnger Feier s Die gestrige Feier zu Ehren des Aus
scheidens des Seniors des Stadtgymnasiums aus dem Lehrer
kollegium und dem Verbände der Anstalt wovon wir bereits
in der letzten Nummer unseren Lesern eine Andeutung machten
gestaltete sich zu einem weihevollen Akt der Pietät der Liebe
und begeisterten Hingabe an den lange Jahre hindurch freudig
schaffenden Greis Es mochte um 12 Uhr sein als den vielen
privaten Aufmerksamkeiten und herzlichen Gaben und du tenden
Blumenspenden die Deputation ehemaliger Abiturienten und
Schüler des allgeliebten Nestors sich anreihte der Gedanke
daß diejenigen die einmal zu den Füßen des Meisters gesess n
die seinen einfach schlichten aber darum doch stets scharfdurch
dachten tiefgehaltvollen Worten gelauscht die ihn mit rührendster
Begeisterung antikes Wissen und Leben antikes Forschen und
Denken dociereu gehört daß diese dem nunmehr in den wohl
verdienten Ruhestand tretenden Greise eine Ehrengabe spenden
möchten hatte in den Herzen der Hunderte die hier und dort
in der Welt als frühere Schüler verschneit aufrichtigsten
Wiederhall gefunden von Nahe und Fern liefen ansehnliche
Beiträge ein in solcher Anzahl daß das Lokalkomitee welches
die Leitung der Angelegenheit in die Hand genommen mehr
denn je es zu ahnen gewagt seine Erwartungen erfüllt sah und
ein Geschenk stiften konnte das eben darum weil es so kostbar
auch ein glänzendes Zeugniß von der allseitigen Verehrung der
allgemeinen Liebe zu dem alten treuen Berather ablegt Ein
Fünfer Ausschuß den verschiedensten Schüler Generationen des
Gefeierten angehörig Herr Privatdocent Dr Knoblauch
Berlin Herr Rechtsanwalt Dr Keil Halle Herr Rittergutsbe
sitzer Nette Besenstedt die Herren Jänicke und von derHeyden
Rynfch zwei diesmalige Abiturienten hatten die ehrenvolle
Aufgabe das Geschenk zu übermitteln einen kunstreichen silber
verzierten Kasten der im Innern einen Schatz kostbaren silber
nen Tafelgeräthes birgt Der Sprecher der Deputation Herr
Privatdocent Dr Knoblauch der in feuriger und zugleich von
innigster Liebe zeugender Rede den Jubelgreis begrüßte gab
dem Gedanken Ausdruck wie der Gefeierte stets als erste aller
Tugenden als Mittelpunkt allen menschlichen Seelenadels die

Pietät hingestellt diese wäre es die auch sie die ehemaligen
Schüler bewogen von Nah und Fern zusammenzukommen
denn der Werth der Kenntnisse die der Lernende dem Lehrer
verdanke werde erst in späteren Jahren vollständig erkannt
von diesem früher von jenem nachher Sprecher selber aber
habe zu seiner großen Freude auch diesen Genuß schon gehabt
da fern im fonnigen Italien dort wo der nervigte sittenstrenge
Römer dereinst einmal gewandelt ehe maßloser Luxus und
Schwelgerei ihn verweichlichten dort am Schauplatz großer
Thaten großer Männer und Frauen der Heimath gottbegna
deter Sänger und ernster Prosaisten dort sei es gewesen
wo ihm in reizender Erinnerung an die Schulzeit das wahre
Verständniß für d e Fülle der Kenntnisse das richtige Ermessen
der Tiefe des Wissens das der unermüdliche Lehrer der Seele
der lernenden Zöglinge eingepflanzt hatte aufgegangen und zum
Bewußtsein gekommen sei Mittlerweile war auch als Ver
treter des Lehrerkollegiums einer der ältesten Schüler des Ge
feierten Herr Direktor Prof Dr Nase mann erschienen um
einer dreifachen Pflicht zu genügen Zunächst wollte der Freund
dem Freunde die Hand reichen sodann der Direktor einen ihm
von Sr Majestät gewordenen Auftrag ausführen und endlich
der Kollege dem Kollegen seinen Glückwunsch und den der an
deren Mitglieder des Lehrkörpers übermitteln Es war ein
erhabener anziehender Verkehr bemerkte Redner u A mit
Unger gerade zusammen zn sein unter Tausenden hat keiner
tiefer das Wesen und den Ausbau der klassischen Wissenschaften
erkannt als er der Scheidende Manche Anregung verdankt
ihm das Lehrerkollegium manche Frage ei es Zweifelnden sicher
durch ihn gelöst wer je eine Stelle ans dem Gedächtniß ver
loren fand in ihm denjenigen der sie wieder zurückzurufen ver
mochte wem momentan eine antike Einrichtung entfallen
wandte sich an ihn als den berufensten und zuverlässigsten In
terpreten streng gerecht war er stets den Schülern gegenüber
dabei aber milde nnd nachsichtig in der Beurtheilung weil mit
dem Maaße individueller Anlage charakteristischer Geistesricht
ung messend e Der Ansprache folgte die Uebergabe des
Rothen Adler Ordens 3 Klasse mit dem auch Sr Majestät
und die hohen Staatsbehörden ein arbeitreiches Leben ausge
zcichnet In tiefer aber freudiger Bewegung und thränen
feuchten Auges dankte der gefeierte Greis es freute ihn so viel
Liebe auf leine Person koncentriert zu sehen daß seine stets
redlichen Absichten kein treuer Wille Gutes zu wollen und zn
schaffen so freundliche Anerkennung so vielen Dank gefunden
Besonders erhebend aber wirkte es und es schien fast als
war s eine Antwort eines wirklichen Fachmannes ans die viel
fachen heutigen Angriffe auf die sogen humane Bildung
wenn selbst diejenige deren Leben der praktischen Seite sich
zugewandt deren Gesicht in Gottes freier Natur vou der Sonne
gebräunt deren Hände nicht die Feder sondern den Pflug zu
lenken gelernt wenn selbst diese noch im Höhepunkt ihres
Lebens ihres Wirkens und Schaffens durchdrungen sind von
den Vorzügen und Tugenden antiker Bildung nnd Gesittung
wenn ihr Geist wirklich durch sie human geworden und zu
wahrer Menschlichkeit zu idealen Anschauungen herausgebildet
Au ihren Früchten sollt Ihr sie erkennen dieser satz gelte

Wenn irgendwo so auch m Bezug auf unsere Gymnasialbildung

sDer Halle sche Radfahrer Club hieltam ver
gangenen Sonntag fein diesjähriges Chaussee Rennen zwi
schen Domnitz und Beiderfee ab Die 5 Klm lange Strecke
wurde von dem ersten Sieger Herrn A Welß in 11
Minuten zurückgelegt während als zweiter Herr C Schulze
durchs Ziel ging Preis zwei Medaillen

sJm Gärtner Vereins wurde über die Verhandlungen
deS Verbandes deutf er Handelsgärtner iu Hamburg von Hrn
Spindler Folgendes berichtet Geleitet wurde die Versammlung
vom Vorsitzenden des Verbandes Herrn Moosdorf Anwesend
waren 353 Vertreter von Vereinen und Firmen Vou den
Rednern haben sich alle bis auf einen für deu Schutzzoll aus
gesprochen Herr Bcckmaun trat für den Schutzzoll ein befürchtete
aber daß die dabei iuterressirten Staaten Gegenmaßregeln er
greifen werden Sehr überzeugend sprach Herr Kustry aus
Bromberg für den Schutzzoll unter besonderer Rücksichtnahme
auf Norddeutschland,da die dortigen Culturen des Climas wegen
schwierige und die gärtnerischen Einrichtungen dementsprechend
kostspieligere seien als im Süden Derselbe wünschte möglichst
hohen Zoll und sieht darin eine Erhöhung des Werthes der
selbstgezogenen Producte Die Herren von Berlin und Ham
burg wiesen darauf hiu daß durch Nichtgärtner fremde Waare
bezogen und unter Spottpreisen auf den Markt gebracht würde
Herr Spindler von hier machte den Berlinern den Vorwurf
bezüglich des Fragebogens des Ministeriums nicht energisch
vorgegangen zu sein sogar sich zurückgezogen zu haben Der
schlechte Stand des Geschäftes sei auch in der Ueberproduetion
besonders in der Thätigkeit der Herrschafts Hof und Jnsütuts
gärtner zu suchen Er bedauert daß in den meisten Fällen
die Her schastsgärtner im Interesse ihrer Selbsterhaltung Handel
treiben müssen höchst tadelnswerth wäre es indessen wenn in
Hof nnd Jnstitutsgärten ganz abweichend von ihrer eigentlichen
Bestimmung Marktwaare zu Schleuderpreisen hergestellt würde
Der einzige Redner gegen den Schutzzoll Herr Müchel aus
Zittau befürchtet Gegenmaßregeln nnd weist auf das Vorgehen
Oesterreichs hin Bei der Abstimmung erklärten sich von den
353 Vertretern 319 für und 34 gegen den Schutzzoll In
einer zweiten Versammlung ist über Gründung einer Berufs
genossenschaft berathen worden ans welcher hervorzuheben ist
daß im Königreich Sachsen eine Unfallversicherung unter der
Aegide des Reiches nicht des Einzelstaates gegründet werden
sollte Die Gärtnerei würde mit der Landwirthschaft deren
Anhängsel sie überhaupt sei und der Forstwirthschaft vereinigt
werden wenn die Gärtner in dieser Hinsicht sich nicht zu selbst
ständiger Arbeit aufraffen Herr Dr Heyer welcher als
Gast zugegen war bemerkte er wisse von maßgebenden Per
sonen aus dem Ministerium daß die Regierung in dieser Hin
sicht nichts thun würde Die Gärtner sollten erst mit guten
Vorschlägen kommen welche dann Berücksichtigung finden
würden Schließlich forderte Herr Spindler die Anwesenden
auf sich zur Mitgliedschaft des Verbandes deutscher Handels
gärtner anzumelden Herr Strauß theilte mÄ daß er am 3
Oktober eine Obstausstellung im Hofiäger veranstalten wolle
und bittet die Mitglieder sich ebenfalls dabei zu betheiligen
Ueber die Gartenbau Ausstellung in Hamburg wußte Herr
Spindler wenig mitzutheilen es seien wohl einige Pflanzen
arten in schönen Exemplaren vertreten gewesen aber für eine
Stadt wie Hamburg dünke sie ihm doch zu unbedeutend Die
Binderei sei gegen hier sehr gering die ganze Ausstellung
überhaupt fei um 100 pCt geringer anzusehen als die unsrige
vom vorigen Jahre

sDie Ehrenpreises welche von Hallenser Schützen
auf dem letzten Bundesschießen zu Frankfurt a M er
rungen worden sind stehen in dem Schaufenster des Ta
peten Teppich und Möbelstoffgeschäfts Firma Friedrich
Arnold am Markt 34 zur Ansicht ausge Mt Außer
den Bechern erregt namentlich der von Herrn Direktor
Meier errungene große aus Münzen gefertigte Humpen
an Aufmerksamkeit der Passanten Auch die ausgestellte
die die Münchener Schützenlies l erinnernde Schieß
scheibe die Loni is a net ohni findet vielseitige
Beachtung

sVon unserer Marine Auf Sr Majestät
Schiff Gneisenau diente vor einigen Ja men der Voll



matrose Beige aus Giebichenstem gebürtig Bei dem
Anlaufen des Schiffes an Kapstadt nahm sich Beige nebst
anderen Genossen Urlaub um an Land zu gehen In
einem Hause kam es nun zwischen einem anderen Matrosen
und einem Eingeborenen einem Mulatten zu einem
Streit indessen weiterem Verlaus der Letztere niedergestochen

wurde Die requirirte englische Polizei faßte den bei
dem Streite unbeiheiligten am Thatorte indeß befindlichen
Beige ab und brachte ihn zur Haft Der Prozeß wurde
ihm von den englischen Gerichten wegen Todtschlages ge

macht und er zu 15 Jahren Zwangsarbeit in einer eng
lischen Strascolonie verurtheilt Von dieser Strafe hat B
emJahr verbüßt als seine Schnldlosigkeit an dem Vorfall
sich herausstellte und er am 90 Geburtstage unseres
Kaisers auf Befehl der Königin von England in Freiheit
gesetzt wurde Jetzt befindet sich Beige in seiner früheren

Charge auf Sr Maj Schiff Bismarck
sRestaurants Eröffnungen j Bor ca 8 Ta

gen ist das Restaurant Zum goldenen Schiffchen in der
gr Ulrichstraße dem Verkehr wieder übergeben worden nach
dem eine vollständige Renovation der Räume stattgefunden
Dasselbe wird von dem ehemaligen Inhaber dem Besitzer
des Hanses Herrn Dannenberg verwaltet Auch das
Restaurant Zum Reichskanzler in der Leipzigerstraß
welches längere Zeit geschlossen war wird am 1 Oktober
wieder eröffnet werden Jetziger Inhaber ist Herr C Lange
der vier Jahre lang in der Dresdener Bierhalle als Ober
kellner thätig war Die ausgedehnten und zahlreichen
Räume werden augenblicklich völlig renovirt

sHaus und Grundbesitzer Verein Halles
In den Nachweislisten des Vereins sind im vergangenen
Quartal 89 Wohnungen jeder Größe zur Anmeldung ge
langt Hierzu kamen vom II Quartal noch 78 unabge
meldete Wohnungen hinzu so daß im III Quartal zu
sammen 177 offen stehende Logis eingetragen waren
Hiervon sind wieder als vermicthet zurückgezogen worden
88 Logis so daß sich ein Bestand von 89 noch frei
stehender Wohnungen jeder Größe ergiebt Die Nach
weislisten des Vereins können jederzeit kostenfrei einge
sehen oder auch ä 10 Psg an den bekannten Stellen
bezogen werden Die Gesammtanmeldungen belaufen sich
jetzt auf 866 Wohnungen

Sub Mission Die Lieferung der Oekonomie
Bedürfnisse sür die hiesige königl Strafanstalt auf die
Zeit vom 1 November 1887 bis ultiiso Oktober 1888
wurde gestern Vormittag im Verwaltungsbureau der
Anstalt im Wege der Submission vergeben Es waren
im Ganzen 31 Offerten über Colonial Fleischwaaren
Hülsenfrüchte Kartoffeln Milch u f w eingegaugen
die im Preise arg variirten Namentlich waren es aus
wärtige Geschäftsleute die billige Preise offerirten und
auch jedenfalls den Zuschlag der vorbehalten blieb er
halten werden

Unglücksfälle j Der 15jährige Sohn des Hand
arbeiters Eisenschmidt in Weißenfels stürzte beim Birnen
Abnehmen von dem Baums herab und erlitt einen Unter
schenkelbruch Durch Fall von einem Holzstoße erlitt
der Arbeiter Rohenstein von hier einen Nasenbeinbruch
durch Fall beim Spielen der 4 /z jährige Sohn des Koh
lenhändlers Fister einen Bruch des Schlüsselbeins die
13jährige Arbeitertochter Höltzerin Giebichenstein einen rechts

seitigen Armbruch

7 Deutscher Kongreß für erziehliche
Handarbeit

Der Kongreß der am Sonntag in Magdeburg tagte
war aus den verschiedensten Theilen Deutschlands außer
ordentlich zahlreich besucht Der Versammlung wohnten
u A der Oberpräsident von Sachsen Hr v Wolfs der
Geh Oberregierungsrath Lohmann vom Reichsamt des
Innern der Regierungs und Schulrath Brandi als Ver
treter des preußischen Kultusministeriums und Regierungs
rath Dr Röscher Dresden bei ebenso war das Provin
zialschulkollegium und die Regierung durch ihre beiden
Schulräthe vertreten Namens des Lokalkomitees begrüßte
der Oberbürgermeister von Magdeburg Hr Bötticher die
Versammlung indem er gleichzeitig mittheilte daß dem
nächst in Magdeburg Dank der Opferwilligkeit eines Bür
gers in der Turnhalle eine Werkstatt sür Knaben Hand
arbeit errichtet werden wird Aus dem von Dr Lam
mers Bremen erstatteten Bericht geht hervor daß der von
dem Verein vertretene Gedanke in den weitesten Kreisen
immer mehr an Boden gewinnt Man überzeugt sich im
mer mehr daß die handarbeitliche Thätigkeit der Knaben
einen gesunden Ausgleich gegenüber der einseitigen An
spannung des Geistes bildet

Das erste Handfertigkeit Seminar in Leipzig hat unter
Leitung von Dr Götz im ersten Jahre seines Bestehens
schon höchst erfreuliche Resultate aufzuweisen Das Se
minar war von 55 Theilnehmern besucht darunter waren
20 aus Preußen 7 aus Sachsen 1 aus Bayern 2 aus
Baden 5 aus den Hansestädten 1 aus Sachsen Weimar
5 aus Elsaß Lothringen 13 aus Oesterreich 1 aus Dor
pat Die Anstalt ist auch schon vielfach von zahlreichen
Behörden und Privaten eingehend besichtigt worden
Ueberall mehren sich die Schulwerkstätten Berlin wird
im Oktober bereits 2 derartige Anstalten besitzen

Unter lebhaftem Beifall berichtete Bürgerschuldirektor
Joh Urban Wien über die Fortschritte des Handfertig
keits Unterrichts in Oesterreich Auch er konnte die glän
zenden Erfolge hervorheben welche er in dem von ihm ge
leiteten Lehrer Unterricht bereits erzielt hat

Die Reihe der auf der Tagesordnung stehenden Vor
träge eröffnete Ober Realschuldirektor Noeggerath Brieg
mit einem solchen über die Bedeutung der Knaben Hand
arbeit für höhere Unterrichts Anstalten Derselbe hob

die große Bedeutung hervor welche der Handarbeitsunter
richt in den höheren Schulen für die Mathematik die be
schreibende Geometrie und den Zeichenunterricht haben
könne und berief sich auf das Zeugniß des anwesenden
Direktors Salomon aus Schweden welcher bekunden kann
daß dort der Handarbeitsunterricht bereits in die höheren
Schulen übergeführt und auch in den Reichsanstalten in
den Kreis des Unterrichts eingeschlossen ist Redner em
pfahl deshalb unter lebhaftem Beifall mit dem Handar
beitsunterricht in den Schulen einen Versuch zu machen

Sanitätsrath Dr Kristeller Berlin beleuchtete die Kna
ben Handarbeit vom ärztlichen Standpunkt Derselbe
betonte den Einfluß der Knaben Handarbeit auf Fleiß und
Ordnungssinn zeigte wie dieselbe durch die Thätigkeit der
Muskeln durch die Förderung der Verstandeskraft die
Anwendung gewisser Sinnesorgane und Pflege einer ge
wissen geistigen Thätigkeit eine heilsame Erholung für
Körper und Geist darstelle

Den letzten Vortrag hielt Landtagsabg Schenckendorff
Görlitz über die Knaben Handarbeit was sie will und
was sie nicht will Redner skizzirte zunächst kurz einige
Gedanken welche der am Erscheinen verhinderte Direktor
des Kunstgewerbemuseums Hr Grunow Berlin schriftlich
eingesandt hatte Dieselben gipfeln darin daß die durch
den Kongreß repräsentirre Bewegung es ablehnt als eine
Vorbildung für das Handwerk zu gelten dagegen will sie
in der That den gewerblichen Trieb fördern Sie hebt
das Verständniß für die höhere Werthschätzung des Könnens
neben dem Wissen und führt damit in Wahrheit der ge
werblichen Thätigkeit intelligentere und geschultere Kräfte
zu und hebt so das Handwerk Der Vorwurf daß dieser
Handarbeitsunterricht eine Konkurrenz für das Handwerk
werde sei ein durchaus ungerechter der Handarbeitsunter
richt bilde eine gute allgemeine Vorschule für die Fach
schule und werde zum Segen des Handwerks gereichen
An diese Gedanken anknüpfend entwickelte der Referent
nochmals eingehend die Ziele des Handarbeits Unterrichts
und hob dessen volkswirthschaftliche Bedeutung hervor
Auch dieser Vortrag fand lebhaften Beifall und die darin
niedergelegten Gedanken wurden in der Debatte allseitig
unterstützt Der Vorsitzende konnte daher die Versamm
lung mit der Hoffnung schließen daß auch dieser Kongreß
dazu beitragen werde um der Sache des Handfertigkeits
Unterrichts immer neue Freunde zu erwerben

Provinz und Rachbarstaaten
Magdeburg 26 September Landwirthfchaftliches In der Sonnabend den 17 d M im Holet zum

Kaiierhof unter Borsitz des Herrn Freiherr von Plotho Parey
abgehaltenen Ausschußsitzung des Magdeburger Vereins für
Landwirthschast und landwirthschaftliches Maschinenwesen wurde
beschlossen die Generalversammlung des Vereins am 21 Okt
im Hotel Kaiserhof abzuhalten die damit verbundene Gersten
Aussiellung jedoch schon am 20 Oktober zu eröffne Auf die
Tagesordnung wurde außer den geschäftlichen Sachen gesetzt
1 Bericht des Herrn jProfeffar Dr Pütz Halle a S über
die bis jetzt auf Veranlassung des Vereins ausgeführten Lun
genseuche JmPsversuche 2 Bericht des Herrn Dr Morgen
stern Halle a S über die in Gänsefurth und Althaldens
lebcn gemachten Versuche mit der vom Verein angekauften
Johnson schen Eusilage Presie 3 Vortrag des Herrn Dr
Lange Berlin Generalsekretär der Spiritusgenossenschaft über
Versicherung ländlicher Arbeiter 4 Bericht des Professor Dr
Märcker Halle a S über die Ergebnisse der seit 1881 auf
Veranlassung des Vereius gemachten Gersten Anbau Versuche
und über die für künftiges Jahr geplanten Weizenanbau Ver
suche 5 Bericht des Herrn Landraths v Nathusius Alt
haldensleben über den gestellten und vom Ausschuß befürwor
teten Antrag auf Errichtung eines Pferdemarktes in Magde
burg für warm und kaltblutige Schläge nach Art des schon
seit langen Jahren in Neubrandenburg abgehaltenen Zucht
marktes für edlere Pferde Zur Vorbereitung dieses Antrages
wurde eine Commission gewählt und beschlossen den hiesigen
Reiterverein zu ersuchen dem Verein feine werthe Unterstützung
bei diesem Unternehmen zu gewähren Ferner wurde ein An
trag auf Verwerthung von Schlachtvieh auf genossenschaftlichem
Wege in Verbindung mit dem in Magdeburg geplanten Schlacht
hause angenommen und zur Berathung und Klarstellung die
ser schwierigen Frage eine Kommission gewählt Die Klagen
der Landwirthe in diesen ernsten und schweren Zeiten über die
ihnen gezahlten niedrigen Preise für Fettvieh im Verhältniß zu
den hohen Fleischpreisen in den Städten lassen diesen Antrag
gerechtfertigt erscheinen

Lauchstädt 26 Sept Die landwirthschaftliche
Ausstellung wurde Sonnabend Vormittag um 11 Uhr von
dem Regierungspräsidenten Herrn v Tiest in Merseburg durch
eine herzliche Ansprache durchdrungen von dem Wohlwollen
der Sache eröffnet Herr Bürgermeister Keilhauer welcher
im Namen der Stadt die verehrter Gäste willkommen hieß
hob besonders hervor wie bei den Vorbereitungen zur Aus
stellung sich doch der Mangel einer Bahn recht fühlbar ge
macht habe und sprach die Hoffnung aus daß diesem Mangel
bald abgeholfen werden möchte Herr v Mendel der alsdann
das Wort ergriff schilderte in recht beredten Worten den Nutzen
und Segen der landwirthschaftlichen Vereine und ermähnte alle
anwesende Herren Landwirthe zur Einigkeit eingedenk des
Sprichwortes Einigkeit macht stark Herr Graf v Hohen
thal sprach besonders von den Fortschritten welche die Land
wirthschaft in der Bebauung des Ackers bisher gemacht wie sie
aber keineswegs auf der Höhe angelangt sei sondern fort und
fort darnach streben müsse weitere Vortheile zu erringen Nach
Besichtigung der Ausstellung wobei der Herr Regierungsprä
sident äußerte daß das Bad Lauchstädt doch einen ganz vor
züglichen Platz zur Ausstellung biete und dieselbe eine ganz
woblgelungene zu nennen sei fand ein Festmahl welches durch
verschiedene Toaste die sich auf Ausstellung und Land
wirthschaft bezogen gewürzt war statt So darf wohl
angenommen werden daß jeder Besucher der hiesigen Aus
stellung dieselbe mit großer Befriedigung verlassen hat

Aus dem Ausstellungsplatze in Lauchstädt trug sich am
Sonntag Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr wie der Merfe
burger Corresp berichtet ein Unglücksfall zu der bei einiger
Umsicht der leitenden und die Aussicht führenden Organe leicht
hätte vermieden werden können Vom Schloßberg aus hatte
die Firma O Neitsch aus Halle längs der Allee Geleise für
eine transportable Feldeisenbahn gelegt die unten am Concert
platz mit ziemlich scharfer Kurve sich weiter nach der westlichen
Verlängerung der Anlagen hin erstreckten Um nun den Aus
stellungsbesuchern den Gebrauch der auf den Schienen l ufenden
Wageil sä oonlos zu demonstriren ließ der Besitzer drei zusam
mengekoppelte Wagen von denen einer mit Rüben beladen war
auf der abschüssigen Strecke der Allee hin und herfahren
Bergauf zogen jedesmal zwei Ochsen die zumeist aus Eisen

bestehenden Wagen bergab rollten sie dann init großer
Schnelligkeit durch den Druck der eigenen Schwere allein
Bei dieser Bergabfahrt wurde es leider den sehr zahlreich
in der Ausstellung anwesenden Kindern gestattet einen
der Wagen zu besteigen und die bedenWche Fahrt auf der
jeder Befestigung entbehrenden Geleisauläge mitzumachen Nach
dem schließlich der Führer der beiden gehörnten Vierfüßler weil
auf das Gefährliche dieser Fahrten aufmerksam gemacht seine
Mitwirkung eingestellt schoben halbevwgchsene Burschen die Wa
gen selbst wieder zu dem Schloßberge hinauf luden dann
hier 40 50 Kinder ein und rasten auf den Gefährten herunter
Das gefährliche Spiel fand indeß sehr bald einen recht trauri

en Abschluß Dicht vor der Kurve schlug plötzlich der mit den
deinen bewdene Wagen um und die Insassen wurden mit er

heblicher Wucht herausgeschleudert DeM Schreckensschrei der
Kinder folgten Rufe des Entsetzens seitens der Zuschauer denn
man sah sofort blutige Köpfe in dem Gewühl der Herausge
stürzten mehrere blieben liegen und mußten nach Hause getra
gen werden andere die obenauf zu liegen gekommen erholten
sich nach kurzer Zeit von dein ausgestandenen Schrecken und lie
fen heil davon Bei dreien der Verunglückten wurden Knochen
brüche konstatirt vier andere erlitten weniger erhebliche Ver
wundungen und eine weitere nicht festgestellte Anzahl ist mit
leichten Schrammen weggekommen Der stark gebaute Wagen
hatte bei der Affaire ebenfalls Beschädigungen erhalten Nach
dem das Unglück geschehen wurden natürlich getreu dem alten
Sprichwort von dem ersoffenen Kalbe die Fahrten untersagt
Für die betroffenen Eltern gestaltete sich hierdurch der bis da
hin überaus festliche Tag zu einem Trauertag

Dessau 24 September Feuer Es gewinnt im
mermehr die Ueberzeugung an Boden daß in unserer Stadt
und deren Umgegend mehrere Brandstifter ihr unheimliches
Wesen treiben Nachdem erst die vergangene Woche uns eine
ganze Zahl größerer Brände gebracht sollte auch diese nicht ohne
einen solchen vergehen Heute Morgen zwischen 3 und 4 Uhr
ertönte abermals der in letzter Zeit so oft gehörte Feuerlärm
Die am westlichen Ende der Elisabethstraße gelegene große frü
her Fitzansche jetzt einem Fr Ditmar gehörige Strohpapier
fabrik war diesmal die Stätte des Brandes und zwar standen
die unweit des Grundstückes aufgehäuften enormen Strohmas
sen in Flammen als oie Feuerwehr mit gewohnter Schnellig
keit auf dem Platze erschien An ein Löschen der Glnth konnte
nicht gedacht werden und so beschränkte man sich blos auf die
Abgrenzung der Feuerstätte

Handel nnd Verkehr
Bericht desBörfenvereins zuHalle a/S am 27 Sept

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr Per 1000 KZ
Netto Weizen ruhig 140 159 Mark Landweizen
Roggen ruhig 118 121M Gerste ruhig Futtergerste 120 130 M
Landzerste 135 142 M Chevaliergerste 145 155 M ext feine bis
M 162 Hafer ruhig 110 116 M Mais M Raps ohne
Angebot Mark Erbsen Victoria 150 165 Mark
Kümmel ausschl Sack Per 100 netto 52 54 M Stärke rege ge
fragt einschl Faß v 100 Tg Inhalt per 100 Kilo netto 36,00

37,00 Mark
Ermittelte Preise des Großhandels P 100kg Netto

Linsen 28 38 Mark kleine billiger Bohnen Mk
Lupinen M ohne Preisangabe Kleefaaten ohne Notiz

Futterartikel Futtermehl 13 Mk Roggenkleie 8,75 Mk
Weizenschalen 8,00 Mk Weizengrieskleic 8 8,25 Mk Malz
keime helle M dunkle M Oelkuchsv 12,00 Mk Malz
27,00 28,00 Mk Nüböl 46 00 Mark gefordert Petroleum

Mark Solaröl 0,825/30 10,75 Mark Spiritus 5 10,000
Liter cent fest Kartoffelspiritus 70,00 Mark

Halle s che Malzfabrik Die gestern Nachmittag 4
Uhr in der Goldenen Kugel unter Vorsitz des Herrn Rentier
Ziervogel abgehaltene Generalversammlung genehmigte 11 pCt
Dividende ertheilte Decharge lind wählte die beiden ausschei
denden Anfsichtsrathsmitglieder wieder

Der Aufsichtsrath der hiesigen Zuckerraffinerie
wählte Herrn Kaufmann Schulz Magdeburg zum ersten kauf
männischen Direktor Die Campagne beginnt nächsten Montag

Nachtrag
Die Cholera Epidemie in Messina hat sich vom

13 bis 16 d M in fortwährender rascher Steigerung fortbe
wegt Soweit die Zahlen festgestellt werden konnten kamen
vom 13 14 155 Fälle mit 46 Todten vor am folgenden Tage
ungefähr 250 am dritten 451 Der in der Stadt Zurückgeblie
benen bemächtigte sich am 16 nach Bekanntwerden dieser Nach
richten ein neuer Panischer Schrecken Eine nach Hunderten
zählende Menge von Leuten aus den oberen Quartieren floh
aus die nächsten Berge wo sie Zeltlager errichtete Andere be
sonders Fischer zogen auf ihren Barken nach der äußeren Seite
der Hafensichel der ganze Strand ist von diesen Flüchtlings
schaaren bedeckt In der Nacht vom 16 bis 17 entlud sich ein
Gewitter mit starkem Regenguß Am folgenden Tage sielen
die Fälle auf 85 mit 28 Todten Ein neues Gewitter in der
Nacht vom 17 bis 18 hat die Atmosphäre weiter abgekühlt
und gereinigt Am 13 ist die Zahl der Fälle nicht gestiegen
die Seuche soll jedoch unter den Flüchtlingen auf den Bergen
und am Meeresstrande aufgetreten sein Die Lage der Zurück
gebliebenen wird mit jedem Tage schlimmer da jedwede Arbeit
fehlt und das Elend in immer weitere Kreise dringt Man er
fährt nachträglich daß auch vier namhafte Aerzte Professoren
an der dortigen medizinischen Fakultät sowie mehrere Apotheker
geflohen sind Von der deutschen Kolonie hat Niemand die
Stadt verlassen

Telegraphische Nachrichten
Strasiburg i E 26 September Authentische Meldungen

bezüglich des Zwischenfalls an der Grenze bestätigen daß der
zum Forst und Wildschutz kommandirte Jäger von der Schuß
waffe Gebrauch machte da er Wilderer vor sich zu haben
glaubte die wegen der Jagd auf Hochwild in dortiger Gegend
sehr zahlreich sind und gegen das Forstpersonal sehr verwegen
und schonungslos auftreten

Brüssel 26 September Wie der Etoile belge vernimmt
gilt es für sicher daß die Regierung die Initiative für eine
Gesetzvorlage ergreifen werde durch welche die Einführung der
persönlichen Dienstpflicht und die Errichtung von zwei weiteren
Artillerie Regimentern beantragt werden solle

Madrid 26 September Nach hier eingegangenen Nach
richten bestätigt es sich daß auf der zu den Karolinen Inseln
gehörigen Insel Ponape ein Aufstand der Eingeborenen gegen
die Spanier ausgebrochen ist Die Besatzung der Insel besteht
aus nur 50 Mann Die Eingeborenen ermordeten den Gou
verneur und verwundeten einen anderen Offizier Ueber das
Schicksal der übrigen Mannschaften ist noch Nichts bekannt
Zwei Soldaten retteten sich an Bord eines englischen Schooners

Smyrna 26 September Vier hier wohnende Engländer
wurden während sie sich in der Umgegend der Stadt auf der
Jagd befanden von Räubern gefangen genommen Die Be
hörden ergriffen sofort Maßregeln zur Befreiung der Gefange
nen und ließen den Distrikt in welchem der Ueberfall stattge
funden umstellen
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Mittwoch den Z September Z 887
Aiifaim 71 Nhr

SW MMKL 12 Abonnemeuts Vorstellung

Zum dritten Male
W lÄS k
Ä ZK N r r V vpLiMK

Lustspiel in 4 Akten von Oscar Blnmenthal

Farbe KvIK

Karl Graf Tohnegg
Gräfin Alexandra
Beat ihre Tochter
Hovense von Wällnack
Baron Leopold von der

Personen
Mols Pfeiffer
Julie Hahn
Clara Seldburg
Julia Bohre

MMKMN ZZON LGÄGA
Opernansznge Potpourris Texte Tänze Salonsachen Arien Lieder

M AM KGZZ sInhM l Georg Pahcker
ZI IIv 8 rtttsüivrstr 1U

MW

Hellmuth sein Neffe
Bogumil 5krasinsky
Rittmeister a D von

Dedenrvlh
Sp tzmüller Professor ain

Conversatorium

Berthold Sprotte
Reinhold Lübeck
Adolf N üller

Albert Patrh

Edmund Doß
dem 2 Akte findet

Asta Walboth Sängerin Margot Lesky
Gras Longueville Axel Delmar
Major von Lankwitz Erich Schmidt
Melanie non Brauneck Anna Behrens
Charlotte ihre Schwester Hedwig Faber
Lilly von Strehlen Louife Schaffnit
Alice von Hvhenfels Ina Händel
Ferdinand Kammerdiener Carl Frieda
Wilhelm, Diener bei Graf/Gottfried Greger
Franz Dohnegg sJosef Hertzka
Pauline Kammermädchen Margar Ulrich

Gäste

eine längere Pause statt

Prosc Loge 1 Rang Z,
Orchester Loge 3,
1 Rang Lvne ,S01 Rang Balkon 2,SV
Orchesterfauteuils 2,50

Parquet 2, Mk 2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
Profc Loge 2 Rang 2, 3 Rang nummerirt 0,75
Parterre nummerirt 1,35 Gallerte 0,40
2 Raug Borderreihen 1,50
2 Rang Hinterreihen 1,

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Nhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Barderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 6 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständige Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse s 30 Psg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 1t Psg an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

KMenoffnnnF 7 Nhr Anfang M r Ende Z O Uhr
Donnerstag den ZN September 15 Vorst 13 Abounem Vorst Farbe weiA

Ansang Uhr
Freitag den ZO September 16 Vorstellung 3 Vorstellung außer Abonnement

Znx Feier des allerhöchsten Gebnrtsfestes Ihrer Majestät der Kaise
rin und Königin mit szenischem Prolog

Anfang Uhr

Vero
dem Halle schen age
von uns bezüglich ihrer Nichtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadi Theaiers

MUMsZUZr Hötei ZckZ TnWj
Leipziger Plütz 1 l

empfehle meine reiche Auswahl von
guten weiften und bunten

Portieren Stoffe in bunten
u Wollstoffen Vvppiol

W große Auswahl von S M
M in Rips PlücheM Gobelin von SS Mark

nS Ä arrii
I ÄMtsr von 3O Psg bisW S Mk per Meter fertige

D Bettbezüge in weih und bunt

Z OH t olll
M große Stewftrahs

Gr Rosinen
so lange der Vorrath reicht

gr Wrichftraße ZO
Z

feiner Wurst und Fleischwaare
täglich frische gek Znnge

ff Hamburger Rauchfleisch
Cervelatwurst

gekochten Schinken rohen Schinken
Filee Ronlade Trüffel n Sardellen
Leberwnrst div Roulade Braten
geräucherte Rothwurst a Pfd 70 Psg

sowie

sämmtliche Delikatesse der Saison

große Ulrichstrafze ZV

Tägl fr Jauerfche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lschsfchinken Ssrdsllen

leberwz rft TrüsteAeberwnrft
qsk Z mns Bsasuzfchw Mettwurst
diverse Braten oarnirte Schüsseln

ini besten Arrangement empfiehlt
M W MG dVZ Köuigl Hoflieferant
M KZZG DWÄ ZsKBeipzigerftr S

Fette Ääuse,lud Gnten
Gnfthsf z Kroue KL igstriHe ZZ

SSSSSS SGGE GSGGGA HrMrr s Brttsri kr i u Dinliirn
M Hainerhvf

anerkannt leistungsfähigste und reellste Bezugsquelle garaulirt feinst gereinigter

Bettfedsrn n Daunen in hochfeiner eoncnrrenzlgscr Waare

H

M vZntzS N K x ir
M KA NWMkS HI

I Wiksises

ÄS si ,KO Z Z
ZSZ in
1 2KO TZV SSZO S L zts
SV N sss AÄÄ SVx s k

9 ZsO 4OO sDeckbeNca in Me Defßns rkichtich geM lt von 8 7 20 MK A
KUfen hierzu Vsn Z W Mk primn Aarchent federMchl s

Muster und Preiscourante gratis D

x L w A SÄ roiiMGOBSGO OGAGGGÄGGGGSGGGOAGG

ÄGZ NKVs S SSZS ZlLHt ß ZAKS
MvZxz LLMZ vAM ksGÄsMsSKvrMRWSSses

SWSIsrZt TLL I Mr 2ßz z LtAZS
W I r MtMemttLkA

HieatÄmSiK dick wattirt mit gnteni Seiden Atlas und auch
reinwollenem Sktin HMtsr fawie

WGßDZT IKKÄSR

Herrschaft eingsrichiete Beietage
Nähe der Kliniken 6 Zimmer Badezimmer
Ui d Zubehör in anaem hmer und freier Loge

zum Z April Z 888 zu v rmiethen
Aaf WnM auch mit PferdesM Näheres
durch ZZN Ä At Grüderstr G StSV btf R Mosse Brnderftr H

Forfterstraße find I und II Etage
5 heizbare Zimmer nebst Zubehör sofo t
oder später n vermiethen Näberes parteri e

Parterre
ff od 1 Treppe

mit Garlenbemchung 6 7 Stube Küche
und Zubehör wird zi nn 1 Januar oder

April zu mieth ges Off unt1

IktüMiier öeWivli VerW
Mittwoch Abend 8 Uhr

in der Tulpe

G Neue omenade RS u gr Brau
haus g B Etage Gareonlogis nnd
em möd Stnbe

Stubc Kammer 1 Oklober zu vn
mie n Zu erfr gr Sondberg 14 i L

km MW ti ck
n 1 Lisäissizm vsrüöri 6is aus sliollsusn

Züllluzr n ÜLlesrliktsv HVisqlvi krÄK
II ZNA IN ÄSt k

I A Ws
Freundliche Wohunng bestehend

ans S Stuben Kammer Küche nnd
Zubehör in der Nähe der Bahn zu
vermiethen Preis Mark S30

Kranse nstraße 3
Anst Schlasst n K a,r Ulr chnr 22 I
Schlafstelle offen gr Uiri chstr

äm r emmir
Wohnung

in guter
Geschästslage wird kommende Ostern zu
beziehen gesucht Offerten unter S p
SZVKI bes Bruderstr 6

Z S ÄMs

HeilanstKit
für Newenkrankheilen

Mnknbsl
bei

L

Die Gollskiiche
zefindct sich Brmwswarts Ro ZÄ Da
Lösen von Marken für den folgenden Tw
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portion
a 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg, welche an
beliebigen Tagen verwendet werden kömien
sind nur bei Herrn Lsnis Sachs hroß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die VkNw zZtNKK W VrsMks zw

rmpfiehlt in gröszter Auswahl zu billigsten festen Netto Preisen

FGUSÄ MOM NW F/ÄS
Mn MM Große Nkichstra hr

0 5 s Z direkt nn

Heute in d r Morgenfrühe entschlief sanft
noch taugen Leiden zu Halle im 72 Lebens
jahre unsers geliebte Schwester Schwägeri
und Tante

den 27 Sepiember 1887
Die trauernden HinteMiebeNen

MMiMi Nachnchleli
Todes Anzeige

Heute Morgen 3 Uhr verschied nach lan
gem Leiden unsere liebe gute Mutler

chwieger und Großmutter ve w Frau
Salzsiedcmeister k z
geb im 82 Lebeilsjahre rvel
ches iiesbetrübt aiueigen

Halle Wettin Cbemnitz und Torgan
die Hinierbliebenen

Bon unsers Abonnenwü uns zuqehssde erknnZss be
qlüubigrs Faminen Nachrichten findeu unter dieses Rubrik

gratis Austlahme

Verlobt Herr Kaufman G Heine mit Frl
Hecker Zcmgerhausen Hr Gutsbes Ewalt

Rücklebe mit Fränl Toni Oßwald Znchnn Gr
Rmenburg Hr O Naum nn m Frl A Born
Ö chersleben Hr A Schmidt m Frl A Krö
kel Leipzig Jeßnitz Hr O Borslz mit Freiin
O Wolfs von Todenwarch tLeipznzZ

Verebelicht Herr Paul Heidsn mit F l R
Rogge Schmargendors Herr Rudolf Loedel
mit Frl Maria Müder HehiM

Geboren Ein Sohn Herrn Karl König
Magdeburg Hrn E Gärtner Buckan Hrn
Kart Weigel Welsleben Herrn Hugo Bander
Hr K Gotthelf IHn e L ipzial eine To,h
ter Hrn Dr Hinge Wandsbeckj

Gestorben Hr Rentier Wi h Hesse Borx
lebei, Herr Kan ar F Wagner Gokrendom
Fran Lidda Nockrodr gebor Schell Car oork
Herc F Rxese lWittenberK Frau v rw venr
DaniPÄ Fran Tberefe Sachier,w a er Mborciu
Albrecht ,Nc umdurg a S

Für den redaktionellen und Jnseratcntheil veranwo lttch ZuNns Mnnckelt in Halle PlStzlchc Vuckdn ckerei lR Rietschmann in HM
Expedition des Hatle jchen Tageblattes Große tilrichstlatze 19 geöffnet von liizr Mo gens bis tlhr Abends
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